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Der Parteitag-er Unabhängige«
für Moskau.

Halle . 12. Okt.
Auf be« Parteitag ber Unabhängige» zeigte sich eine

Mehrheit von etwa fünfzig Mandaten für die Annahme der
Moskauer Bedingungen.

Man lese im Anschluß hieran folgende Meldung aus
Moskau: Die Moskauer Buchdrucker  haben an die
Proletarier der ganzen Welt  einen Aufruf  er¬
lassen, in welchem sie sichg e g e n die Räterepublik  er¬
klären.—Ist das nicht eine köstliche Geschichte'? Die Moskauer
Buchdrucker, welche die „Segnungen" der Räterepublik am
eigenen Leibe erfahren haben, warnen Neugierige. Just zur
gleichen Zeit beschließen die deutschen Unabhängigen den An¬
schluß an dieses soeben als bankerott erklärte System.

4-

Der Hallenser Parteitag der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei ' beschloß ferner , ein Protesttelegramm an
das Auswärtige Amt zu richten, da dieses sich noch nicht habe
bereit finden lassen, die Aufenthaltserlaubnis für die rus-
iische Delegation bis Montag zu verlängern . >

5ozialdemolraiischer Parteitag.
Kassel,  13 . Okt. Der sozialdemokratische Parteitag

vielt heute nur eine Vormittagssitzung ab. Ter Nachmittag
mar für einen Ausflug nach Wilhelmshöhe bestimmt. Die
Diskussion über den Bericht der Reichstagssraktion wurde
fortgesetzt. Es wurden zahlreiche einzelne Anträge befür¬
wortet. Sie betrafen den Schutz Oberschlesiens, den Schutz der
Krauen, die Erfassung des Vermögens bei der Besteuerung,
die Erhöhung der Renten der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen und den Schutz des Saargebietes . Es folgte
die Aussprache über die Wirtschaftspolitik. Der frühere
RelchswirtschaftSministerWissel  und sein Nachfolger im
Amt Robert Schmidt  entwickelten in längeren Darlegun¬
gen ihren engegengesetzen Standpunkt . In einer Konferenz
der preußischen Delegierten. die gestern Abend stattfand,
wrack mau sich dahin aus . daß die Verfassung und das Wahl¬
gesetz so schnell wie möalich erledigt werden, sodaß di-e Neu¬
wahlen anfangs nächsten Jahres stattfinden könnten. Mit
Rücksicht auf die Erfahrungen, die man mit den beschleunig¬
ten Rcichstagswahlen nach dem Kapp-Pntsch gemacht habe,
fprach man sich gegen jede überstürzte Wahl ans.

Rrbeitslosenüemonstration in Berlin.
Berlin,  lg . Okt. Mehrere Tausend Arbeitslose und

Notstanldsarbeiter aus Neukölln marschierten heute nach-
mitüvg nach dem Neuköllner und dann nach dem Berliner
Ratyause, um die Forderungen der Berliner Arbeitslosen zu
unterstützen. Von den Berliner ArbeitMosen chatten sich
«ur wenige eingefunden. Die Demonstranten hielten die
Straßenbahnwagen an. Eine Deputation trna die Wünsche
der Arbeitslosen im Rathüuse dem Unabhängigen Stadtrat'
Weise vor, worauf sich die Menge zerstreute.

Ende der Berliner ZeituiMstreiks.
. .. 13.  Dkt . Die im Reichsarveitsministerium ge-
Ik  r ". Verhandlungen zur Beilegung des Streiks im

*ltner  Zeitungsgewerbe  führten nach langen,
außerordentlich schwierigen Verhandlungen durch beider-
' A .,1®*® weitestgehendes, Entgegenkommen zu einer

, 9en Einigung.  Die getroffenen Vereinbarungen
n.7?, m ” *0d) &cr  Zustimmung der beteiligten Verbünde
dürtt ^ ^ schaften, die am Donnerstag vormittag erfolgen

zu erwarten, daß in den von dem Streik
LisJ nett  Betrieben die Arbeit noch am Donnerstag
wieder, ausgenommen wird.

Meuterei in einem russischen Gefangenenlager.
6r U 1®- Dkt. Zu der von der „Roten Kahne" ge-

i. . Ü1 Nachricht über die Besetzung des Lagers , Sielow
^ "-»ibus durch Reichswehrtruvpen wird mitgcteilt,

wurd- Beietzung durch eine kleine Meuterei  veranlaßt
-; ' tt . der vorigen Woche waren einige gefangene

f.” • E5 den Zapfenstreich ausgebliebcn und sollten hatür
irmt»« -l . 9ett  Arrest bestraft werden. Die Lagerinsassen

Sympathiestreik und verhinderten die Ab-
Das "a^ ^ .^ nrrteilten . Etwa 1500 Insassen streiken noch,

-ager ist zurzeit von einem Zug Reichswehr besetzt.

Rückkehr - er Soldauer Flüchtlinge.
bsitqeteiu- ° Vom  Oberpräsidium wird
misiors r» « 00m  Vertreter des Reichs- und Staatskom-
handlnua-.« d ^nstein . Geheimrat von Jerin . der die Ver¬
ginge beri!gi^ ^ ^ u. uber die Frage der Soldauer Flucht-
heute der Vertrag mit Polen hierüber
1423 si?i>w„r êidmet  ® ot&en- Vertrag ist eine Liste von
fönnptt 1 0sK>ett ^öchuhrt . dir unbehindert sofort zurückkehren
Liste ;irt »,r ' r8ef derienigen Flüchtlinge, die nicht auf der
Kre«-. weitere Stritte unternommen worden. Die

ze wirb von Montag cK für drei Tage geöffnet.

Tirard b̂ri Millerand.
14, Okt, (H-was.) Präsident , Millerand

Baldiger Rücktritt«iolitlis?
Ä „ Mailand,  13 . Okt.
Der „Eorrierc öella Sera " teilt mit, die parlawentarisch-

nationalistische  Gruppe habe beschlosseü, nicht mehr
der Mehrheit der Kammer anzugehören. die das Kabinett
G i o l i t t i unterstützt. Die Zeitung bemerkt, es sei nicht aus¬
geschlossen, daß außer den Nationalisten auch die Rechts-
liberalcn,  die eine ziemlich starke Fraktion bilden,
Giolitti die Gefolgschaft verweigern. Die nationalistische
Richtung stimmte, nachdem sie Nitti gestürzt hatte, für Gio¬
litti . in der Hoffnung, daß er die Autorität des Staates
iviederherstelle und sich das Programm des Londoner Ver¬
trags einschließlich Fiume zü eigen machen würde unter
Zurückweisung unmittelbarer Verhandlungen mit Süd-slmvien.

Der „Secolo" spricht von der Möglichkeit eines bal¬
digen Rücktritts Grollt  tis . Er werde voraussicht¬
lich durch den aegenwärtiaen Kammerprästdenrende Nicv  la
ersetzt, einen gewandten Parlamentarier , den Giolitti selbst
an der Spitze des Parlaments wünschte.

*

M a iland,  13 . Okt. Die so z ia l ist i sche Partei hat
für Donnerstag . 14. Oktober, eine allgemeine Kund¬
gebung in allen  Städten Italiens angesagt. Die Kund¬
gebungen erfolgen zum Zwecke der Befreiung aller
politischen Gefangenen und zur Anerkennung
der Sowietreqierunq  durch die italienische Regieruna.
In allen Städten werden zwischen2 und 3 Uhr große Kund¬
gebungen und Versammlungen abqehallen werden. In einem
Aufruf fordert der „Avanti" auch die Eisenbahner auf, sich
diesen Kundgebungen anzuschließen.

Der deutsche§iegmBarnten.
Klagensnrt.  13 . Okt., 8.3g Uhr nachm. Soeben er¬

tönen vom Stadthanstnrm 16 Böllerschüsse. welche der in der
größten Erwartung befindlichen Bevölkerung verkünden, daß
in einer Stunde das Ergebnis der Volksabstimmung vom
Rathaus bckanntgegebe» wird.

Das Ergebnis ist folgcostes: Rosegg für Deutsch-
Oesterreich 1080, für Jugoslawien 2331, Distrikt Fortach für
Oesterreich 6428, für Jugoslawien 4084, Distrikt Bleiburg für
Oestereich 8140, für Jugoslawien 2442, zusammen für Oester¬
reich 21 532, für Jugoslawien 18 096 Stimmen,' 30,14 Proz.
der Stimmberechtigten stimmten für Oesterreich. In den
Straßen der Stadt herrscht ein außergewöhnlich reges Leben.
Alle Häuser sind beflaggt. Alles strömt zum „Neuen Platz",
der von einer vieltausendköpfigenMenschenmenge besetzt ist.
Von den umliegenden Höhen dröhnen Böllerschüsse: alleGlocken läuten.

Wien . 14. Okt.
Der Vorsstzende des Kabinettsrates, Staatssekretär

Tr . Mayr , richtete an den Landesverweser von Kärnten ein
Telegramm , in welchem die Staatsrcgicrung dem standhaften
Kärntner Volke, da? in bewährter Heimattreue den Sieg
höchsten Rechtes, des Rechtes auf Selbstbestimmung, errungen
habe, wärmsten Dank und Gruß sendet.

Ronftantin und Alexander.
Die „Chicago Tribuns verbreitet eine Meldung aus

Athen, die Regierung sei von den Vertretern der Entente
in Athen benachrichtigt worden, es werde der Plan erwogen,
König Konstantin auf den Thron von Griechenland zurück-
zuführen . Das Gerücht sei verbreitet, die alliierten Bot¬
schafter und Konsuln seien gebeten worden, ihre Regierungen
zu ersuchen, die Regierung von Deniselos für den Augenblick
unter ihren Schutz zu stellen. Für die Nichtigkeit-der Nach¬
richt muß dem amerikanischen Blatt die Verantwortung
überlassen werden.

*

Die Agentur Havas meldet aus Achen vom 13. Oktober:
Die Temperatur des Königs Alexander  schwankte in den
letzten Tagen wiederholt zwischen 40 und 37,7 Grad. Der
Krankheitsbericht vom 12. Oktober besagt, daß der König am
Abend zuvor abermals von Schüttelfrost beimaesucht wurde,
der aber weniger lang anhielt. als an den Tagen zuvor.
Gegen Mitternacht betrug die Temperatur 40 Grad. Später
sank sie nach Anwendung von Arzneimitteln. Am Mittwoch
Avend war die Temperatur auf 37,7 gesunken. Der All¬
gemeinzustand ist stationär.

Einer Blättermeldung aus Athen vom 12. Okt. zufolge
soll sich ükr Gesundheitszustanddes Königs Alexander wieder
verschlechtert haben.

völkerbundztagung in Genf.
Genf,  14. Okt. Das Sekretariat des Völkerbundes wird

Ende Oktober seinen Sitz nach Genf verlegen. In den ersten
Tagen des Monats November wird der größte Teil des
Völkerbundspalastes zur Aufnahme der Dienstabteilungen
des Sekretariats bereit sein, die in Sondevzügen zwischen
dem 23. und 30. Okt. Eintreffen werden.

Rotterdam.  14 . Okt. Mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende erste Tagung der Völkerbundsvcrsammlung am
13. Nov. in Genf wiesen die Erzbischöfe von Canterbury und
Aovk- die Geistkichen an, in allen Kirchen Englands am
Sonntag , den 14. Nov., Gebete füx de» Völkerbund zu
verlesen. '

Der russisch-polnische zriede.
Riga,  13 : Okt- Nach dem Borfriedens- und Waffenstill-

standsvcrtrag , der gestern abend „m 7 Uhr unterzeichnet
worden ist, erkennen die Polen und Sowjetrnßland die
Unabhängigkeit der Ukraine wnd Weiß¬
rußlands an und verzichte«  auf gegenseitige Kontri»
butionen . Die Kommissionsberatunqen werden fortgesetzt.

Der Abschluß des Waffenstillstandsvertragesdürfte in den
Kreisen der Sowjetregiernng mit einem Gefühl der Er¬
leichterung begrüßt worden sein. Denn die letzten Nach¬
richten über neue Erfolge des Generals Wr a n g e l, denen
die Meldung über die Mobilisation dreier Jahrgänge folgte,
und über Unruhen gegen die Bolschewikqnherrschast lassen
die Lage der Männer um Lenin  nicht gerade günstig er.
scheinen. Wir verzeichnen folgende' Meldungen:

H e l s i n g so rs , 14. Okt. Die Agentur Rnßageni ver¬
nimmt aus Petersburg , daß die Zentralregierung Truppen
abgesandt habe, um die Bauernaufstände  im Gebiet
von Boljgia (?) zu unterdrücken. Die Stadt Nishnrj.
Nowgorod,  in deren Straßen sich blutige Kämpfe abge¬
spielt haben sollen, solle augenblicklich von den Aufständischen
besetzt sein. — Der Kommissar Todowisky sei mit Voll- ■
machten nach Saratow abaereist, um die Ordnung wieder¬
herzustellen.

Paris,  14 . Okt. (Havas.) Aus ermächtigter Duelle
wird berichtet, daß ein neuer Aufstand in Smolensk  aus¬
gebrochen sei. Die Roten Truppen der Garnison, 8000
Mann , hätten gemeutert . Die Bewegung habe auf Ke Be¬
völkerung übergegriffen . Die Aufrührer hätten sich der
Negierungsgebäude bemächtigt und Emissäre entsandt, um
die benachbarten Garnisonen aufzuwiegeln. Am 2. Okt.
hätten sich Sowsettruppen Smolensk genähert und ein blu¬
tiger Kampf habe stattgesunden: zuletzt sei der Aufruhr im
Keime erstickt worden. Die 60. Schützenbrtgade habe mehr
als 1200 Rote Soldaten und Tausende von Zivilisten er¬
schossen. Während 24 Stunden sei Smolensk von schwere,
Artillerie beschossen worden.

Das belgrsch-sranz. Abkommen bleibt geheim.
Die französische und die üe'gnchc Regierung hätten nicht

die Absicht, dem Sekretariat des Völkerbundes die Grund-
sätze ihrer Defensivallianz, einschließlich der Mitteilungen, die
über die Billigung des zwischen den beiden Gencralstäben
ausgearbeiteten Planes ausgetauscht worden seien, mit¬
zuteilen . Die Veröskentlichuna dieser militärischen Einzel¬
heiten würde dem Abkommen jeden Wert nehmen

Die irischen wirren.
Lorö French amtsmüde.

Dublin.  14 . Okt. (Reuter.) Der Streik im Schiffs-
wesen ist beendet. Die Angestellten haben gestern die Arbeit
wieder ausgenommen. Mehrere gestern in Dublin ein-
getroffene Schiffe wurden aus Waffen durchsucht. Der General¬
sekretär für Irland . Grecnwood, der in Belfast eingctroffcn
ist. erklärte in einer Rede, weder er. noch der Vizekönig, noch
der Oberbefehlshaber hätten die Absicht, zurückzutreten.

Anderseits behauptet die „Daily Mail" nach einer Lon¬
doner Meldung vom 13. Oktober, daß der Rücktritt des Vize¬
königs von Irland . Lord Frenchs,  demnächst erfolgen
werde, da sein Gesundheitszustand viel zu wünschen übrig
lasse.

London,  12 . Okt. (Havas ) Infolge der heute früh in
Dublin  vorgenommenen Nachforschungen durch Soldaten
ans Panzcrautos entstand ein Krawall, in dessen Verlaus
Gewehrschüsse abgegeben wurden. Ein Offizier soll getötet
worden sein. Zwei Soldaten und ein Zivilist wurden ver¬
wundet.

In der Nähe von Vallaahadegreen wurden zwei Polizisten
erschossen und drei schwer verwundet.

Erhöhung des vrotpreises in London.
mz. London,  14 . Okt.

Die Bäcker haben beschossen, den Preis für ein Bter-
vfundbrot . der gegenwärtig 1 Schilling lnach heutigem Valuta¬
stand 11,67 Mark ) beträgt, auf 16 Pence (nach heutigem
Valutastand 15,56 Mark) zu erhöhen.

Die deutschen Nabel.
A m ste r ö a m. 13. Okt. „Easiern Service" erfährt von

maßgebender niederländischer Seite, daß die niederländische
Regierung den alliierten und affociierten Mächten über die
früheren deutschen Kabel im Stillen Ozean mitteilt daß
Deutschland diese Kabel den alliierten und affociierten
Mächten nicht vollständig abtreten könnte da sie der Deutsch-
Nieöcrländiichen Telegraphengesellschast gehörten und sowohl
die niederlandi,che Regierung als auch niederländische Pri.vatloute daran Teil hätten.

Verweigerte Einrerse-Trlaubnis.
1 n~ V*' Der Bundesrat hat die Einreise

von russischen Delegierten zum schweizerischen Gewerkschafts¬
kongreß m Bestätigung des Entscheides deS eidgenössischen
Justiz - und Polizcidevartements abgelehrrt.

l
»
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 14. Oktober.

Doppelbesteuerung des Einkommens
des Jahres 1920.

Man schreibt uns : Nach dem Reichseinkommensteuerge¬
setz wird bekanntlich das Einkommen des Kalenderjahres
1820 sowohl der Einkommenbesteuerung des Jahres 1929, wie
der des Jahres 1921 zugrunde gelegt werden , das heißt also,
Es findet eine zweimalige Besteuerung dieses Einkommens
statt . Diese Regelung bedeutet eine starke Ungerechtigkeit;
sie wird häufig zu einer ganz unbilligen Mehr - und Sonder¬
belastung des einzelnen Steuerpflichtigen führen , nämlich
dann , wenn sein Einkommen im Jahre 1920 ausnahmsweise
hoch war , während das des Jahres 1919, das nach dem Ge-
setze der Steuerberechnung überhaupt nicht zugrunde gelegt
wird , erheblich geringer gewesen ist. Diese außerordentlich
große Härte wird sich voraussichtlich in um so zahlreicheren
Köllen geltend machen, als sich gerade im Jahre 1920 der aus
größter Not entstandene Drang nach ziffernmäßiger Erhöhung
des Einkommens nachdrücklich geltend gemacht hat . Und
zwar gilt dies wohl für alle Berufsstände , für die Arbeiter
so gut wie für die Kaufleute , Gewerbetreibenden usw.. für
die Beamten und Angestellten so gut wie für die freien Be¬
rufe . Besonders hart trifft diese Bestimmung eine Unzahl
von Kriegsteilnehmern , die den ersten , seit Jahren wieder
einmal einigermaßen auskömmlichen Verdienst des Jahres
1920 doppelt versteuern müssen , währen - der schlechte Aus¬
fall des Jahres 1919, während dessen sie erst mit dem Auf¬
bau ihrer Existenz wieder beginnen konnten , steuerlich nicht
berücksichtigt wird.

Diese Erwägungen haben den Deutschen Anwaltverein
veranlaßt , beim Reichsfinanzministerium d-ringlich wegen
einer Abänderung des Einkommensteuergesetzes vorstellig
zu werben. Der Deutsche Anwaltverein schläqt vor, eine Be¬
stimmung folgenden Inhalts in das (besetz einzukügen:
Macht der Steuerpflichtige glaubhaft , daß sein von ihm im
Kalenderjahr 1919 oder in den, entsprechenden Wirtschafts-
iBetriebs -lJahr bezogenes Einkommen geringer war als
das des Jahres 1920, das nach § 58 zugrunde zu legen wäre,
so erfolgt die erstmalige Veranlagung nach diesem geringeren
Einkommen des Jahres 1919. Der Deutsche Anivaltverein
hat in seiner Eingabe weiter förmliche Vorschläge zur Durch¬
führung dieses Modus der Besteuerung gemacht und dabei
dargetan , baß die Anregung praktisch leicht zu verwirklichen
ist. Es wäre dringend z>r wünschen , daß diese Vorschläge
znr Beseitigung einer alle Bolkskreise gleichmäßig treffen¬
den. tatsächlich aber vermeidbaren Härte des Gesetzes ange¬
nommen werden.

Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 14 . Oktober 1920

Ein Held aus dem Weltkriege wurde in Rodenroth im
Westerwald mit dem 38jährigen Lehrer Hermann Becker,
Leutnant d. Res., zu Grabe getragen . Elf , Mm Teil hohe
militärische Anszeichnnngen , zeugten von der Tüchtigkeit
ihres Besitzers , der sich neben dem C K. I die Ritterkreuze
des H-ohenzollernfchen , Sächstsch-Ernestinischen und Zähriug-
schen Hausordens erwarb . Noch vor idem Abschluß seiner
semiuariftjischen Ausbildung war der junge -Held als Kriegs¬
freiwilliger eingetreten , um nach dem Ende des Krieges in
Dillenbnrg sein Studium zu vollenden . Nun ist er , der die
Kämpfe auf den verschiedensten Kriegsschauplätzen über¬
standen hatte , einer heimtückischen Krankheit im Baterhanse
znm Opfer gefallen . Die Anteilnahme an dem Verlust des
wegen seiner Bescheidenheit beliebten und mit reichen
Geistesgaben ausgestatteten sungen Lehrers ist — wie wir
verschiedenen Berichten entnehmen — eine große.

Hochschnlkurse. Mit Ernst Troeltsch,  dem hervor¬
ragenden Röligionsphilosophen der Berliner  Universität,
wird einer der bedeutendsten wissenschaftlichen Köpfe der
Gegenwart vor die geistig interessierten Kreise unserer
Stadt treten . Troe .ltsch ist ein Meister in der Kunst , die
Verwicklungen in der geistigen Lage der einzelnen Geschichts¬
epochen zur Darstellung zu bringen und die großen beherr¬
schenden Linien im bunten Gewebe ihrer Entwicklung auszu-
fpüren . Sein Ruhm als Gelehrter gründet sich auf die
Größe innerer Anschauungslraft , in welcher er Weite und
Reichtum der Beobachtungen mit Wucht und Tiefgründigkeit
der Beweisführungen zu verbinden weiß . — Geschichtsschrei¬
bung und Philvsopkstc . theologische Forschung und kirchliche
Frömmigkeit sind noch dabei , die Anregungen zu verarbci
ten die Troeltsch gegeben hat , indem er die christliche Reli¬
gion in den vollen Strom der Religionsge 'chichte htnein-
stellte und die gegenseitige Beeinflussung religiöser Ideen
und sozialer und wirtschaftlicher Entwicklungskräste ans
Licht der Betrachtung zog und die Abwandlung des katholi¬
schen Mittelalters , aber auch des neueren Protestantismus
in dieses geistvolle Blickfeld einordnete . Es wird von beson
derem Reiz sein, einen so universalen und feinfühligen Geist
wie Troeltsch , der durch «eine Berufung in ein Unterstaats
sekretariat des preuß . Kultusministeriums mit dem jüngsten
Zeitgeschehen besonders vertraut ist, Geschichtspunkte ent
wickekn zu hören — „ zur Kritik der  Zeit " . Die Vor¬
träge finden Samstag , den 16. und Sonntag , den 17. Okt .,
abends 8 Uhr im Lyzeum I am Marktplatz,  stakt.

Einbruchdiebstahl . In der Nacht vom 11. zum 12. d M.
wurden aus einer Waschküche in der Lessingstratze mittelst
Einbruchs für etwa 2900 M . Wäsche gestohlen , und zwar
Bettücher . Tafeltücher , Kopfüberzüge , Damenhemden und
-Hofen, Servietten . Hand - und Taschentücher . Etwaige Mit¬
teilungen , die zur Ermittelung des Täters führen könnten,
erbittet die Kriminalvd .' izei . Zimmer 19.

Kursbericht der Frankfurter Börse

5. .DeutscheR.-Aul.l -9:
4. 4o. La.. . . .
Sife_ So. Sv.
8. So. So.
4. .Pretiss.Konsols. . .
39. . . .So_ So.
3. So_ So.
4. .Bad. Anleihev.Ol.
4. .Bayer. Eiseub.-Anl.
zi/2. .So. So. . .So.
8. . . .So. do. . .So..
4. .Hessen.
81/2. .So.
5. .Bosnienu. Herzog.
5. .Bulgar. Tabak.

vom 13 . Oktober 1820
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 -50
68  —
58 .50
64 75

V. K. L. K.

65
5160
81 .75
81.
66 60
75 50

41/jOest. Staats-Beute.
4. .Oesterr. Gold-Rente
t . .Oest. einheltl. Rente
5. .Rumänische1908.
4i;2.Gold 1913.
4. .Rum. am. Rente. . .
4. .50. . . .50. . .50. 1890
4. Bagdad. .
4. .Türkische 1911_
49,Ung. St.-Rente 1911
4. . .do.. Goldrente_
4. . .So.. St.-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere.
5_ do_ äussere
4. .Mexlk. Gold 1904195-

VolKbeaahlte Bankaktien

34—
151 . -
128 .50
102 -
149-25

86 . -
35—
56 .30

488 -
682 —
545 . -

Berliner Handelsges.
Comm.u.Privatbank .
Darmstädter Bank. . .
Deutsche Bank.
. .Effekt.Wechselb. . .
. .Vereinsbank.
Diskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

V. K. L. K.
224 -35 223 .75
185 - - 185 —
159 . ' 5 160 50
311 - - 312 75
140 30 140—
135 .' 5
fiiig

135 -50
225 -75
198 90

171 . -

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . , Hyp.-Kr.-V.
Melailb.u.Metallg.-G.. .
Mitteid. Credltbank. . .
Nattonalbankf. D.
Oest. Kredit-Anst.
Oest. Länderbank.
PfälzischeBank.
Reicbsbank.

V. K.
205 -
157 .20
279 .75
159-
170 . -
87 .25
88  —

140 .50
151-

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Volksunterhaltungsabende.  Am nächsten Menstag

findet außer Abonnement bei volkstümlichen Preisen im Winter¬
garten abends 8 Uhr rin bunter Abend statt. Als Mtwirkende sind
Bernhard Herrmann , Gustav Jacoby . Marianne Alfermann und
Lizzi Maudrik verpflichtet worden. Den Abschluß bildet die Pan¬
tomime „Savandomad " von Bernhard Herrmann , m welcher Lizzi
Maudrick die Savandomad verkörpern wird . ^ ,

Gibt es « in Fortleben nach dem Tode?  lieber
diese uralte und interessante Frage spricht arn Samstag . den 16.
Oktober. 8 Ubr abends , im Zivil -Kasino Dr . Martin Olpe,  der
am Dienstag über „Liebe oder Ehe" an gleicher Stelle gesprochen bat.

L. K.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Wohltätigkeitskonzert . Die hiesige Ortsgruppe der
Kriegsbeschädigten veranstaltete am Sonntag in der Turn¬
halle ein Wohltätigkeitskonzert . das unter Mitwirkung fast
sämtlicher Ortsvereine einen sehr schönen Verkauf nahm.
Der Reinerlös ist für die Kriegswitwen - und Waisen des
Reichsbundes bestimmt . ,

Die Weinlese fand gestern hier statt , reichlich 16 Tage
früher als im vorigen Jahre . Der Ausfall der Lese wird
als ein sehr guter bezeichnet , sicher nicht zum geringsten Teile
eine Folge fleißiger Weinbergsarbeit . Was nicht selbst ge¬
keltert wurde , ging meistens nach auswärts , und zwar , wie
man hört , zu einem Preise von 5—6 M . pro Pfd.

Hohe Pachtpreise . Bei einer gestern hier stattgehabten
Verpachtung von Grundstücken wurden ganz ungeheuer hohe
Preise erzielt , 8 und 9 Mark pro Rute , aber auch noch be¬
deutend mehr , bis zu 14 und 18 M .. sa ein Zwetschengrnud-
stück erreichte den Rekordpreiö von 26 M . für die Rute.

Von der Schule . Während des Wintersemesters , das
gestern seinen Anfang nahm , wird , wie auch in früheren
Jahren , um Kohlen zu sparen , der gesamte Unterricht für
die Knaben -und Mädchenschule in das mit Heizung versehene
neue Schulgebäude an der Wiesbadener Straße verlegt . Der
Unterricht findet wochenweise abwechselnd für Knaben und
Mädchen vor - bezw. nachmittags statt.

Sonnenberg.
Geflügel - «nd Kleintier -AuSstellung . Eine solche be¬

reitet der hiesige Verein zur Zucht und Pflege der Klein¬
tiere zu Ende des Monats Oktober d. I .. vor . Die Aus¬
stellung soll in den Räumen der Wirtschaft „Nassauer Hof"
(Bes. Botzj sAttfinden und den Beweis geben , was allge¬
mein und nicht zuletzt im Anschluß an den hier florierenden
Kleingartenbaubetrieb auf diesem Gebiete Hervorragendes
geleistet zu werden vermag . Wie die Erbenheimer Obst- und
Gemüseschau in den letzten Tagen , so soll auch die Sonnen-
berger Geflügel - und Kleintierausstellung ein Stück Kultur¬
geschichte sein und berichten von den Errungenschaften und
Freuden auf der heimatlichen Scholle . Die Unternehmer
Hoffen auf eine gute Beschickung der Ausstellung.

vermischter.
Das Urteil im Danziger Landfriedensbrnchprozetz . Am

Mittwoch wurde in dem seit zwei Tagen vor dem Danziger
Schwurgericht geführten Landfriedensbruchprozeß wegen der
Vorgänge am 29. Juli , wobei anläßlich der Demonstrationen
gegen die hohen Steuern Oberbürgermeister Sahm miß¬
handelt und gegen polnische Mitbürger und polnische Agen¬
turen Ausschreitungen und Beschädigungen erfolgten , das
Urteil gefällt . Bon elf Angeklagten wurden acht zu Ge¬
fängnisstrafen von einem Monat bis zu zwei Jahren ver¬
urteilt . Drei der Angeklagten wurden freigesprochen.

Eine Bankangestellte als Defraudantin . Me „Mecklen¬
burgische Warte " meldet aus Schwerin : Im vergangenen
Jahre wurde bei der Hypotheken - und Wechselbank das
Fehlen eines großen Geldbetrages festgestellt. Es gerieten
mehrere Beamte in den Verdacht , die Summe gestohlen zu
haben . Nunmehr hat es sich herausgcstellt , baß als Täterin
eine Angestellte in Betracht kommt . Sie hat 286 696 Mark
gestohlen und ihrem Schwager in Münster zum Teil diese
Summe geschickt. Bet diesem wurden 56 666 Mark beschlag¬
nahmt ; bei der Diebin wurden 75 660 Mark gefunden.

Sport.
Er « deutscher Rudertag findet in diesen Tagen in Frank¬

furt statt . Am 15. Okt . hält der Ausschuß des Deutschen
Ruderverbandes seine Sitzung ab . Der Rudertag selbst
nimmt am 17. Okt . vormittags 9 Uhr seinen Anfang . Er
findet im Bürgersaale des Rathauses statt.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börse.

Die Frankfurter Börse  verkehrte gestern wieder
in fch'ker Haltung , doch setzten sich die Steigerungen auf dem
Bergwerksmarkt nicht fort ; einzelne Weifte wie Buderus
und Deutfch-iLuxemburg waren abgeschwächt, nur Ober¬
schlesisch« Eisen gewannen erneut einige Prozente . Auf dem
Bankenmarkt sind wesentliche Veränderungen nicht zu ver
zeichnen. Schiffayrt mußten etwas nachgehen. Elektrische
überwiegend weiter gebessert.

Für Jndnstriepapiere des Einheitsmarktes ' herrschte
große Kauflust.

An der A b e n d b ö r s e waren Oberfchlesifche Werte und
Harpener sowie einzelne Jndustrieaktien gesteigert.

33 .50
155—
128 .25
103—
148 .75

85 —
35 —
56 . -

489 —

L. K.
208—
157 . -
280 —
159-
170 . -

88 -50
82 . -

140 .50

Aktien de «tscher Transport -Anstalten.
V. <.  L . K. V. K.

Berl. gr. Strassenbahnl - - I - I SchantungGenuss-Sch.! . - 1
Kablgrund-Eisenbahn.! - - I | Hamb.-Am.Paket!- 188 -— 184 50
Schantung E.*B.-Akt..|648»- 1648. - I Norddeutscher Lloyd. . |182 . - 1180-90

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Südb. (Lombd.). —1_ — g Baltimore& OhloR. . .J475- - | 482. —Westsicilien. >125 251130- - I Pennsylvanien.
Aktien 1ndostrleller Unternehmungen.

Aschaffenb. Zellst.
Banges.Stidd.Immobil.
Brauerei Btndlng.
. . do_ Henningor. .
. . .So_ Schöfterhot.
Obern. Anglo-Guano. . .
Bad. Anil. Soda.
Bleiu. Silber Braubacb
D. Goldu. Silbersoh. . .
Chem.Pabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt. . . .
. .Fabrik Griesheim. .
. .Farbwerke Höchst. .
. .Holze. Konstanz . . .
. .Wcgelln.
. .Werke Albert.
ElektrlecheA. E. G. . .
do.Doutsch-Uebersee. .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft. . .
do. Rhein. Elefetr. . . .

V. K. L. K.
515 - 518 -75
185 -
192 —
308—
495 -25
244 -
687 .50
640 —
442 —
344 -50
394 76
438 -50
760 —
298 -
1054
219 -60

183 —
ir88.
150—
307 .75
497 -
244 . -
690 —
640 —
446 -
343 50
399 .50
438 —
423 —
775 —
302 —
219550

181 — 1184—
200 — 1200  —

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Lodert Adl. &Oppenh
Masehinenfab.Kleyer. .
Maschlnenfab.Brener. .
Faber n. Schleicher. .
Fahrz. Eisenach. . . . . .
Karlsruher.
Moenns.
Motorfabr. Oberursel. .
Schnellpr.Frankenth . .
Oelfabr..V. deutsch. . .
Porz.u.Stgt.Wessel. . .
Schrtftg . Stempel.Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do_ Herz Frkt.
Sektkellerei Feist . .
Steaua Romana-
Zellst.-Fabr.Waldhof. .
Zuekerfabr. BadWagh.
Zuckerf abr.Frankenth.

V. K
252 —
340 -
320
268
175
195
350
319
274
359
440

2130
468
374
365

75

50

50

Bochum,Bgb.u.GussBt.
Buderus, Eisenwerke. .
Concordla, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EsehwellerBergw.-V.. .
Friedrichshfltte.
Gelsenkirch. Borgw. . .
Harpener Bergbau. . . .

V. K. L. K.

1? :r
596 -50
461 -

373— -
375—

382 . - 384 i -
393— 394 . -

Kallw. Aichersleben. .
Westerregeln Kallw.. .
Lothr.Hütten- u. B.-V.
Mannesmann-W. . . . . .
Obersehl. Elsb.Bedf. ,.
Oberschi. Elsen (Karo)
Phönix Brgb. u. Hbetr.
Kiebock Montan. . .

«

Börsen und Banken.
Kommerzienrat Panl Millington -Herrman « . Mitglied dez

Vorstandes der Deutschen Bank.  Berlin , gehört mit
dem heutigen Tage seit einem Vierteljahrhundert zum Ver¬
band« der Deutschen Bank , um deren Entwicklung Direktor
Millington -Herrmann sich große Verdienste erworben hat.
Ter Jubilar ist besonders durch seine Tätigkeit auf dem
Gebiete der Beziehungen zur Industrie hervorgetrctem ; u . a.
ührt er in siebzehn Unternehmungen den Vorsitz bezi».
tcllvertretenden Vorsitz des Auffichtsrates.

freier Aleinungsauztausch.
Alle al» »Freier Meinungsaustausch" gekennzeichnetenVeröffentlichungen
sind nicht aiS Auslassungen der Schristleitung aufzusaffen. Sie über,

nimmt für dieselbe» nur die preßgesetzfiche Verantwortung.

L. K.
251 -75

Me Besetzung des Direktorpostens im städt. Krankenhaus.
Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben : In der nächste»
Staötvervrdnetensitzung soll über die Besetzung der Stelle
des ärztlichen Direktors der inneren Abteilung des hiesigen
städtischen Krankenhauses gesprochen werden . Es handelt sich
dabei um zwei Richtungen . Die eine will die Stelle dem
bisherigen Oberarzt Dr . Geranne  geben , der seit mehr
als zehn Jahren die rechte Hand des jetzt verstorbenen Pro¬
fessors Dr . Weintrauü gewesen ist : die andere Richtung
wünscht eine neue Kraft , einen „Professor ", der als Koryphäe
für Konsultationen und wissenschaftliche Anregungen i»
Frage käme. Abgesehen davon , ob eine derartige Kraft über¬
haupt für eine solche Stellung außerhalb einer Universität
zu bekommen wäre (ein bisheriaer Universitätsasststenzarzt
mit dem Titel Professor ist natürlich nicht dasselbes , qlauben
wir , daß die Stadt Wiesbaden unter den heutigen Geldver-
hältnissen lediglich dafür sorgen muß . daß die Stelle mit
einem Arzt besetzt wird , der sie ohne N e b e n i n t e r e s s e n
wirklich ausfüllt  und der das Wohl der Kranke»
ebenso vertreten kan« wie die berechtigten Interessen der
städtischen Vcrwaltuna - Dazu dürfte aber keiner so geeignet
sein wie der in so vielen Dienstjahren bewährte Oberarzt,
dessen Tüchtigkeit , Art und Charakter im Krankenhaus wie
in der Stadt gleichermaßen geschätzt wird.

Amtlidi6r Wetterbericht.
Hödiftwflrine des vergangenen Tages . . .
Tiefstwflrme der letzten Nacht.
Nlederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 5 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

17.0 Celsius
9.0 Celsius

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfadi nebelig, trübe und nur zeitweise aufheiternd . Oertlidie

Regenfälle ; nadits milder.
Wafferstänbc am 13. Okt . Hüningen 1.82. Kehl 2.29,

Maxau 3.97. Mannheim 2.98, Mainz 0.68, Bingen 1.66, Rhein -z
gau 2.21, Kaub 1.88,
Heilbrostn 6.41.

Koblenz 1.94, Köln 1.63. Trier 6.16,

Hauptschriftlctter: Bernhard GrottzuS.
Berantwortllch für deutscheu. auswärtige Politik : B. G r o t h u 8; für Kunst,
Wissenschaft, UnterhaklungS- u. volkswirtschastl. Teil : B . E. E i s e n b e r g e r;
für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und Sport : Heinz Gonenz:
süi die Anzeigen: Joh . Baßler;  Druck u. Verlag der Wiesbadener»

Verlags - An  st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Hochschulkurse.
i.

Geh.Reg.-Rat Prof.Dr.Ernst Troeltsch,Berlin,
Unterstaatssekretär im Ministerium für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung:

„Zur Kritik der Zeit"
am Samstag, 16. u. Sonntag, 17., abends 8—10. I

II.
Geh.Reg.-Rat Prof.Dr.Theodor Ziehen, Halle:
Kant iseineSedtulung im XXJahrhunderl
am Montag, 18. u. Mittwoch, 20., abends 8—10.

III.
Professor Dr. Kurt Wolzendorff, Halle a. 8. :

"'.r Staatsideenu.Staatsverlassungen
Dienstag, 26. u. Mittwoch, 27. Okt., abends 8-10.

Die Vorträge finden im Lyzeum 1 am
Marktplatz statt . — Karten für sämtliche
Vorträge zu 15.—Mk. bei Moritz & Münzel,
Wilhelmstr. 58 und H. Staadt, Bahnhofstr. 6.

Oie lleieinipg tür HodiscMIra.

abends 8 Uhr findet nicht im Lyzeum, sondern

im paulinenschlotzchen pan.
Es ist nötig, daß alle Mieter , alle Honsbewobner
kommen und gegen Verdovvelung der M ete

geschlossen auftreten.

320—
269 50
174—
198 —
352 —
320—
315 —
270 -
359 -50
435 —
274 75
232 .60
325 —
2145-
466 .50
374 . -
369—

L. K.

f :£

j?6 50
363—

, Prflylnifnl . und Kommnnsl -Obligationen

4. .B»yr.H.u.Wechselb.
4. .Berl. H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 u. 8,1? u. 14
4. .Serie 15 u . 16. . . .
4. .5. rie 17n . 18. . . .
SVsabgest.
4. .Kommunal Ser.l . .
4. .D.Grundcred.Gotha
3i/iAbt. 3n.4. r.110
Si/jAb.Su.S.
4. .D.H.-B. Brl. S.10-19
4. .Ser. 20u. 2t.
3i/sSeriel3u,13a.
4. .Frankl. Hyp.-Bk. . .
z>/,.
4. .Fkf.H.-B. Kom. S. 2.
3i/sKomm. Ser. 1.
4. .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver,
8‘JsS.4i kündb. ab 1913.
3»/,.
t . .Hamb. Hyp.-Bank. .
3-/,8er. 1-19Öu. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 3.2-15
4. .Serie 16.
4. .5. rie 17.
4. .5erie 18— . . . . . .
31/aabg., 1905, 1907. .
4. .Mitteid.B.-Kr.Greiz
Üi/äHyp.kdb. ab 1906

V. K.
103 .50

92 —
94 —
94 .50
95 .50
83
i§:- -91

104-
83.

L. K.
103 .50
92—
84—
94 .50
95 -50
83 —
95 . -
.04—

101 .60
89 50

98 -50
87 50
87 - -
83 —
98 60
98 50
98 50

101 508:

88 —

101 .90

98 30
87 60
87 —
97 75
33—
98 -90
98 .90
98 90

101-5029"96—

4. .Pfalz. Hyp.-Bk.
31/jverlosbar.
3i/sunverlosbar.
4. .Preuss.Bd.-Cr.-A.-B.
3»/*8er. 20, Ser. 23.
3i/2Ser. 3, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr. Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908.
4. .Rh. Hvp. Mannheim
31/jverlosbar.
Si/gunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
1. .unk.h.l92t (3t/a—.—)
t . .Rh.-Westf.Bd.-Cred
Si/aSer. 2, 4 u.6.
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
9i/*Ser. 8 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.
39».
1. .Kom. Ser. 5-14.
3‘laKom. Ser. 1-3, S. 4..
1. .Land.-Credk. (Cass.)
39,8er. 19u. 21.
4. .Nassan.Landesbk. .
3»/,Llt. D. u. X.
89,Lit. P, G, H, K u. I.
39-Llt. M, N, P u. Q. . . .
89«Llt. R: Su . T.
3. .L1L 0.

V. K.
102 50

91 —

l. 6
102 '
91-7S

94 75
85 . -
83 —
96 —
93 50

100-10

99-
99 —
98 60
87 . -
98 -70
90 -50
87 . -
99 25

94.75
85

93;«
1.00-15
81'
99 5
9375
8Z 75
qO-f.

101-7J

ZiZ\
Augsburger.
Brannschweiger.
39iGothaerPr . Pfdbf.

139,Wiest
d82—I-.—139,Köln-Mindener. I470 -—1465.50 14. .Meininger Prämien

|Türkische 400Frs. |

4. . Biebrich. I 9L
4. . Frankfurt .1106 50| lL _
4. . Mannheim. . . | 90 251 91 2b

Lose . V. K. L. K.

39» Wiesbaden. I 9210
4o. - —
do. , . .neue . | —. —I
Lose . V. K.

LöO—

I

Bej
4.70
8»
zieh.
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